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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis Heilage:

No. 90. Dienstag, den 4. Auguſt 1903.

urger Zeitung.

Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum

10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.-Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Lokales und Provinzielles.

Der Auguſt, der nunmehr ſeinen Ein
zug gehalten, dürſte uns nach Falbs Prog
noſe im großen und ganzen trockenes Wetter
mit nur vereinzelten Niederſchlägen bringen.
Der 8. Auguſt wird von Falb als ein kri
tiſcher Tag dritter, der 22. aber als ein
ſolcher erſter Ordnung bezeichnet. Dem hundert

jährigen Kalender nach müßte der Auguſt
vom 1. bis 10. warm, dann bis 17. kalt,
trüb und regneriſch, vom 18. ab bis zum
Schluß aber heiter und warm werden. Ge
naues weiß man aber nicht.

Das preußiſche Einkommenſteuergeſetz
gewährt die Möglichkeit, Hausväter, die eine
zahlreiche Familie haben, bei der Steuerver
anlagung beſonders zu berückſichtigen. Jn
wie weitgehendem Umfange dieſe Rückſicht ge
übt wird, läßt nachſtehende offiziöſe Auslaſſung
der „B. P. N.“ erkennen Nach dem S 18
des Einkommenſteuergeſetzes zieht bei einem
Einkommen unter 3000 Mk. eine größere Zahl
von Kindern die Herabſetzung des ſteuerpflich

tigen Einkommens von 50 Mk. auf das

Herabſetzung des ſteuerpflichtigen Einkommens
um eine Steuerſtufe nach ſich. Nach 8 19
iſt bei Einkommen bis zu 9500 Mk. die Be
rückſichtigung beſonderer, die Steuerkraft be
einträchtiger Verhältniſſe zuläſſig, wobei aus-
drücklich auch die Verpflichtung zur Unter
haltung nicht erwerbsfähiger Mitangehörigen
erwähnt iſt. Beide durch das Einkommen-
ſteuergeſetz von 1891 zuerſt in das preußiſche
Steuerrecht eingefügte Beſtimmungen haben
inzwiſchen eine ſehr erhebliche praktiſche Be
deutung gewonnen. Auf Grund des 8 18
wurden im Jahre 1901 269 000 Hausväter
vollkommen von der Einkommenſteuer frei
geſtellt, und 835 000 haben eine Ermäßigung
in ihren Steuerſtufen erfahren. Alſo im
ganzen 1110000 Zenſiten, d. h. mehr als
ein Drittel ſämtlicher Zenſiten mit einem Ein
kommen von weniger als 3000 Mk. ſind auf
Grund des S 18 des Einkommenſteuergeſetzes
in ihren Steuerleiſtungen ermäßigt worden.
Auf Grund des S 19 wurden ferner in dem
genannten Jahre weitere 139 000 Zenſiten
ermäßigt. Der Ausfall an Steuern infolge
der Ermäßigungen auf Grund der S 18 und
19 belief ſich insgeſamt auf 6 531 000 Mk.

OC. (Nachdr. verb.) Die erſten Zeichen
des nahenden Herbſtes haben ſich bereits ein
geſtellt: die Haide blüht und mit der zier
lichen Erika ſind in Alleen und an Wegen
die leuchtend roten Beerendolden der Eber
eſche erſchienen. Für die fleißigen Bienen
geben die zarten blaßblauen und roten Haide
blüten eine ergiebige Quelle ſüßen Honig
ſeims, während die Ebereſchen im Herbſt und
Winter tauſenden von Vögeln eine willkom
mene und, als Lockſpeiſe in den Dohnenſtieg
gehängt, leider auch verhängnißvolle Nahrung
ſind. Die Blüte des Haidekrautes iſt in
dieſem Jahre übrigens eine ſo frühzeitige
wie ſelten, und erfahrene Bienenzüchter wollen
hieraus einen zeitigen und harten Winter

prophezeien.
OC. Steinpilze und Pfifferlinge ſind jetzt

in den Wäldern in reicher Menge zu finden,
ſodaß den Liebhabern dieſer ſchmackhaften
Waldesgaben genußreiche Tafelſtunden bevor
ſtehen. Die vorgenannten Pilze ſind ſehr
leicht zu erlennen, alſo mit giftigen faſt nicht
zu verwechſeln, weshalb die Zahl der Pilz
ſucher auch eine recht große iſt. Jmmerhin
dürfte es für alle diejenigen, welchen jegliche
Kenntnis der mancherlei Pilzarten fehlt, rat

d

ſam ſein, beim Einſammeln von Pilzen die
nötige Vorſicht zu üben bezw. erſt einen
Kenner um Belehrung zu bitten oder dem
ſelben die geſammelten Pilze vor dem Zube-
reiten zur Begutachtung vorzulegen.

Märktke. Am 5. Auguſt: Ferkem. in
Prettin; am 6. Auguſt: Ferkelm. in Torgau;
am 7. Auguſt: Ferkelm. in Blönsdorf; am
7. Auguſt: Ferkelm. in Schlieben am 8.
Auguſt: Viehmarkt in Elſter.

Aus Anlaß der bevorſtehenden mili
täriſchen Herbſtübnngen weiſt die Poſt
wieder auf die Notwendigkeit richtiger und
deutlicher Aufſchriften bei den ManöverPoſt
ſendungen hin. Das ſollte beherzigt werden!

Der große Sternſchunppenſchwarm
der alljährlich im Auguſt zit erwarten iſt,
ſoll, wie von den Aſtronomen berechnet worden
iſt und jetzt bekannt gegeben wird, dieſes
Jahr in den Morgenſtunden des 12. oder 13.
Auguſt ſeinen Höhepunkt erreichen.

Die Propiantämter haben mit
dem Ankauf von neuem Heu begonnen. Nach
einer Anordnung des Kaiſers ſoll dies, unter

der Zwiſchenhändler, direkt bei den

vom Felde fort. Auch bei dem Ankauf von
Hülſenfrüchten, Stroh u. ſ. w. ſollen die Pro
duzenten in erſter Linie berückſichtigt werden.

Gehmen. Jn dem Kolk des Guts-
beſitzers W. Müller iſt von ſeiten des Herrn
M. ein Karpfen von 34 Pfd. an der Angel
gefangen worden.

Falkenberg, 31. Juli. Ein Jubiläum,
das noch nie vorgekommen, begeht am mor
gigen Tage die einzige in Preußen ſtaatlich
ängeſtellte Gepäckträgerin verw. Wilhelmine
Eulitz, hier. Dieſelbe iſt zwar bereits 28
Jahre im Bahndienſte, wurde aber am 1.
Ruguſt 1878, als die HolleSorauGubener
Bahn vom Staate übernommen wurde, ſtaat
lich angeſtellt, begeht alfo morgen ihr 25jäh
riges Staats Dienſtjubiläum. Während dieſer
langen Zeit hat ſie ſich verſchiedenfach treue
Kundſchaft erworben, namentlich übertragen
ihr gern Damen die Gepäckſtücke zur Be
ſorgung.

Kreiſchau bei Torgau, 30. Juli. (Treue
Dienſte Bei dem Amtsrat Faber in Krei
ſchau ſteht ſeit nunmehr 60 Jahren Frau
Schöne in Dienſten. Der noch rüſtigen 76
jährigen Jubilarin, die ſchon vor einiger Zeit
das ſilberne Verdinſtkeuz erhalten hat, wurde
von der Kaiſerin das goldene Kreuz für lang
jährige trene Dienſte verliehen. Dieſelbe Aus
zeichnung wurde auch der Witwe Bräunig zu
teil, die bereits länger als 40 Jahre auf
demſelben Gute tätig iſt.

Vom Blitz erſchlagen wurde am Mitt
woch in Srhönebeck a. G. ein Schulknabe,
der Eſſen zu ſeinem Vater tragen wollte.

Voigtſtedt, 28. Juli. Am Sonntag
ſaßen im Dittmannſchen Gaſthauſe hier 5
Männer zuſammen, welche das ſtattliche Lebens
alter von insgeſamt 426 Jahren repräſen
tieren. Der älteſte der 5 iſt 87, die drei
folgenden 85 und der jüngſte 84 Jahre alt.
Das Merkwürdigſte dabei iſt, daß alle fünf
noch imſtande ſind, ein gemütliches Karten
ſpielchen zu machen.

Viel Aufregung hat in Fichten
werder in der Neumark die Schulzenwahl
hervorgerufen. Die Gemeinde wählte drei
mal hintereinander den Eigentümer Berthold
Nabrozell; die Aufſichtsbehörde verſagte aber
ebenſo oft die Beſtätigung; nachdem die Ge
meinde ſo dreimal von ihrem Wahlrecht Ge
brauch gemacht, wurde ſie desſelben im vor
liegenden Falle verluſtig. Der Landrat hat

ſtürzte ab und erlitt ſchwere Verletzungen.

VII. Jahrg.
[UGGSSSGG sjetzt den Eigentümer Wilhelm

Schulzen eingeſetzt.
Düben, 29. Juli. Das ſeinerzeit dem

Magiſtrate und den Stadtverordneten von
dem Fabrikanten Ernſt Wulff aus Berlin
unterbreitete Projekt einer Trinkerheilanſtalt
geht ſeiner Verwirklichung entgegen und zwar
als Privatanſtalt. Die Anſtalt wird 1. Sep
tember d. J. unter dem Namen „Erſte deutſche
Euthaltſamkeitsſchule“ eröffnet werden.

Exfurt, 27. Juli. (Lieber tot als keinen
Schnaps.) Kurz entſchloſſen zeigte ſich der
in der Weißgaſſe wohnende Arbeiter L. Er
verlangte von ſeiner Ehehälfte einen Nickel,
um ſich dafür Schnaps holen zu laſſen. Da
ihm der Groſchen zu dem alkoholhaltigen Ge
tränk nicht verabfolgt wurde, drohte L. mit
mit den Worten „Nun, dann erhänge ich
mich!“, ging in die Kammer und ſetzte ſeine
Worte, die man für Spaß hielt, in die Tat
um, indem er ſich wirklich erhängte.

Weida, 30. Juli. „Aus Furcht vor
dem ſchwarzen Mann“ kletterte in Schüptitz
ein 2jähriges Mädchen zum Fenſter hinaus,

Kipf zum

Gera, 30. Juli. (Geſtorben Das
Dienſtmädchen Ruſt iſt Unnmehr im hieſigen
Krankenhauſe den Verletzungen erlegen, die
ihm am Donnerstag voriger Woche bei Wal
tersdorf von dem bis jetzt noch nicht ermittelten

Mörder beigebracht worden ſind.
Was iſt ein betrübtes Leben? Dieſe

Frage hat ein Mohrunger Volksſchüler in
ſeinem Aufſatze über Schillers „Lied von der
Glocke“ wie folgt beantwortet: „Der Dichter
ſchildert uns das freundliche Leben und das
betrübte Leben. Das frenndliche Leben iſt
das Leben von der erſten Jugend an bis
zum Jüngling und zur Jungfrau. Das be
trübte Leben iſt das Leben als Ehepaar!“

Der größte Wald in Preußen iſt
die Johannisburger Heide die eine Fläche von
96 445 ha umfaßt, und von 20 Oberförſte
reien bewirtſchaftet wird. Vorwiegend iſt es
Kiefernwald; auf dem mit Lehm vermiſchten
Sandboden iſt anch die Fichte heimiſch und
in der Nähe von Bruchſtellen treffen wir auf
größere Erlen und Birkenbeſtände. Die Ro
minter Heide iſt nur 19578 ha groß und
wird von vier Oberförſtern bewirtſchaftet.
Die Johannisburger Heide iſt der größte zu
ſammenhängende Wald im ganzen preußiſchen

Staate
Goldene Zeiten ſind jetzt für die

„Kolporteure“ und „Abonnentenſamler“ herein-
gebrochen. Sonſt iſt die Sommerzeit dem
Kolportagegeſchäft wenig günſtig, und bei den
Hunderten, die ſich damit in Berlin ihr
Brot verdienen, iſt Schmalhans Küchenmeiſter;
in dieſem Jahre aber haben fie ihre „Sen
ſation“. Der „Senſationsroman aus der
Gegenwart“: „Königin Draga, das Verhäng-
nis von Serbien“ oder „Der Königsmord in
Belgrad“ findet leider reißenden Abſatz. Auf
allen Hintertreppen und manchmal auch im
„Aufgang für Herrſchaften“ wird dieſes neueſte
Erzeugnis der Schundliteratur mit wahrer
Gier gekauft; am liebſten möchte man dem
Kolporteur gleich den ganzen Roman ab
nehmen. Anſcheinend wird die „Königin
Draga“ ſelbſt den „Zigeunerhauptmann Peter
mann“ und den „Scharfrichter Krautz“, deren
Leſerkreis gewiß nicht klein war, noch über-
trumpfen.

Eine Sommergeſchichte von Lampe.
Eine Haſengeſchichte wird dem „Weidmanns-
heil“ aus Pettau (Steiermark) mitgeteilt:
Ein Bauernweiblein trollte vom Pettauer
Wochenmarkte ganz vergnügt ihrer Heimats

gemeinde Draſendorf zu; ihr Weg führte ſie
am Thurnſchen Jagdreviere entlang. Da hörte
ſie plötzlich ein Raſcheln im dürren Laube,
und ihre Seher beſſer anſtrengend, gewahrte
ſie einen Haſen, der vergebliche Anſtrengungen
machte, ſich aus der Drahtſchlinge zu be
freien. Das Weiblein dies eräugen und ſich
auf den armen Lampe ſtürzen, war eins, und
bald gelang es, den Haſen der Schlinge zu
entnehmen; doch Freund Lampe ſtrampelte
mit den Läufen, daß es eine Freude war.
Um ſich nicht ganz zerkratzen zu laſſen und
auf die unauffällige Art und Weiſe den Haſen
heimzutransportieren, beſchließt die Frau, den
ſich immer ärger gebärdeten Lampe ganz ein
fach mit ihrem Kopftüchel zu erwürgen. Ge
dacht, getan! Freund Lampe bekommt die
kunſtgerecht hergerichtete Schlinge um ſeinen
kaum aus der Drahtſchlinge befreiten Hals,
und das Weib beginnt nun den armen Kerl
aus Leibeskräften zu erwürgen; da, einige
tüchtige Kratzer mit den Hinterläufen nach
den Händen ſeiner Henkerin, und den Mo
ment des Loslaſſens derſelben benützend, ſucht
der Haſe mit dem Tüchel um den Hals das

lein mit offenem Munde zurücklaſſend. Nich
der Verluſt des Hafen und des Tüchels
machte die Frau ſo plötzlich erſtarren, ſondern
es war der Verluſt ihres Markterlöſes von
baren 25 Gulden, die in dem Tüchel ein
gebunden waren und mit welchen der Haſe
das Weite ſuchte und auf Nimmerwiederſehen
verſchwand.

Elf Gebote für Rad Tonriſten.
1. Mache nie eine Radreiſe mit einem,

der viel beſſer oder ſchlechter fährt als Du.
2. Nimm kein überflüſſiges Lot Gepäck

mit! Jedes erſparte Lot iſt ein Kilo Reiſe
bequemlichkeit mehr.

3. Vergiß aber andererſeits nicht, daß
auch an den Radfahrer gewiſſe Anſprüche
inbezug auf äußere Erſcheinung geſtellt werden.

4. Frühmorgens iſt die Welt am ſchönſten.
Darum früh aufs Rad und früh herunter,
dann ſchläfſt Du gut und bleibſt hübſch munter.

5. Trage zum Radeln keine wärmere
Unterkleidung, als Du ſie gewöhnlich trägſt;
aber eine wärmere Ueberhülle mußt Du ſtets
bei Dir haben.

6. Ruhe nach jeder Mahlzeit eine halbe
Stunde.

7. Trinke nur zu den Mahlzeiten; je we
niger deſto beſſer. Gegen den Durſt nimm
eine Zitrone mit, bohre ein kleines Loch hin
ein und ſauge daran.

8. Vergiß nicht, daß ein Bad oder eine
Abreibung nach der Radtour das beſte Stär
kungsmittel iſt.

9. Eine Viertelſtunde die Du am Abend
oder Morgen auf das gründliche Nachſehen
Deines Rades verwendeſt, ſpart Dir vielleicht
einen unfreiwilligen Aufenthalt von vielen
Stunden.

10. Wenn Du abends in luſtiger Geſell
ſchaft kneipſt, haſt Du den nächſten Tag ver
loren.

11. Lies nicht nur dieſe Ratſchläge ſon
dern befolge ſie auch!

Beſtellungen W
für die Monate AuguſtSeptbr.
auf die „Annaburger Zeitung“ werden
noch fortwährend von allen Poſtanſtalten
und Landbriefträgern, unſerm Zeitungsboten
und von uns ſelbſt angenommen.

Die Expedition.
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Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg konnte
am Montag ſein goldenes Regierungsjubiläum
feiern, denn er folgte am 3. Auguſt 1853
r in der Regierung. Herzog Ernſt
iſt in den fünf Jahrzehnten, die er nun auf
dem Throne ſitzt ſeinem Volke ſtets ein ge
rechter Fürſt geweſen, deſſen Beſtreben es
war, die Wohlfahrt ſeines Landes und deſſen
Bewohner zu heben. Man weiß ihm das zu
danken und bringt ihm Liebe und Verehrung
entgegen. Leider läßt der Geſundheitszuſtand
des greiſen Fürſten nach der vor einigen Mo
naten exlittenen Fußverletzung zu wünſchen
übrig. Von rauſchenden Feſten ſoll deshalb
abgeſehen werden. Dieſe wären auch nicht
nach dem Sinne des Jubilars, zu deſſen rüh
menswerten Charaktereigenſchaften auch Ge
radheit und Schlichtheit gehören. Es ſoll
dielmehr eine Familienfeier werden, zu der
u. a. Prinzregent Albrecht von Preußen, der
Schwiegerſohn des Herzogs, erſcheinen wird
Herzog Ernſt iſt am 16. September 1826
geboren, ſteht mithin im 77. Lebensjahre.

Mangel an land wirtſchaftlichen Arbeitern
hat, wie verſchiedentlich berichtet wird, der
preußiſchen Militärberwaltung auch in dieſem
Jahre Veranlaſſung gegeben, die Truppen
kommandos auf die Zuläſſtgkett der Beurlau
bung älterer Mannſchaften zu Erntezwecken
hinzuweiſen

Weſſel, der Spionage beſchuldigt, erhob
Berufung bei dem Kaſſationshof in Rom,
dem er behauptet, ſeine bei einem Brüſſeler
Rechtsanwalt hinterlegt geweſenen Schrift
ſtücke ſeien dem Genueſer Staatsanwalt un

berechtigterweiſe zugeſtellt worden. Die in
Brüſſel lebende Frau Weſſel hat einen Brief
des Abg. Bebel erhalten, der angeblich ſchrieb,
er wolle die Affäre Weſſel im Reichstag zur

Sprache bringen. Weſſels Verteidigung in
Deutſchland würde gegebenenfalls der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Rechtsanwalt
Haaſe Königsberg übernehmen.

Das bayeriſche Jnfanterie- Regiment Nr.
8 in Metz, deſſen Chef der Großherzog von

Baden iſt, feierte am Sonnabend ſein 150-
jähriges Beſtehen
Die ruſſiſchen Zweigzollämter erhielten

nach vberſchleſtſchen Zeitungen vom Peters
burger Finanzminiſterium die Anweiſung,
fortan ausländiſches vollwertiges Geld an
ſtandslos über die Grenze ſteren zu laſſen.
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Geſterreich Angarn.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe tob

die Obſtrukkion weiter. Als die Sitzung Freitag

um 10 Uhr vormittags eröffnet worden war,
wurde zunächſt zur Verleſung des Protokolls
geſchritten. Dieſe Verleſung dauerte unge
wöhnlich lange, da die Oppoſition jedes
Wort kontrolierte. Franz Koſſuth war vom
Urlaub zurückgekehrt und im Sitzungsſaale
anweſend. Nach der Verleſung ergriff der

jetzige Führer des Obſtruktionflügels der
Koſſuthpartei Belo Berabas das Wort zum
Protokoll, deſſen Aufzeichnung er für un
giltig erklärte, weil die Annahme des An
krags des Miniſterpräſidenten auf Entſetzung

weſenheit der Oppoſttion erfolgte. Redner
richtet während ſeiner mehrſtündigen Ob
ſtruktionsrede die unflätigſten Angriffe gegen
den Miniſterpräſtdenten Grafen Khuen. Ob
wohl kein Zweifel daran beſteht, daß der
Miniſter an der Beſtechungsangelegenheit un
ſchuldig, vielmehr Graf Szapary, der Gou
verneur von Fiume, das Opfer eines poli
tiſchen Schwindels geworden iſt, hindert die
Oppoſttion den Kabinettschef beharrlich da
ran, das Wort zu ergreifen. Die Obſtruk
tion iſt entſchloſſen, die Jndemnitätsdebatte
überhaupt unmöglich zu machen und nicht
eher zu ruhen, als bis Graf Khuen ge
ſtürzt iſt. Dem Kaiſer iſt eine Adreſſe
überſandt worden, in der die Forderungen
der Oppoſition punktweiſe aufgeführt wurden
und die Regierung als unfähig bezeichnet
wird, den Frieden im Parlament wiederher
ſtellen.

Graf Szaparh, der ſeine Entlaſſung von
dem Poſten eines Gouverneurs von Fiume
bereits erbeten hat, iſt einer der reichſten
Magnaten Ungarns. Er hat freimütig be
kannt, daß er die 12000 Mark für den Abg.
Zoltan Papp hergegeben hat. Er ſei be
reit dieſes Geſtändnis vor der parlamen
tariſchen Unterſuchungskommiſſton zu wieder
holen. Unangenehm genug iſt die ganze
Geſchichte für den Miniſterpräſidenten immer
hin. Solange Baron v. Szell Regierungschef
in Budapeſt war, gab es keinen Boden für
die Koruption, die unter deſſen Vorgänger
Banffy ſo reiche Blüten getragen hatte.
Ebenſo iſt es bekannt, daß zur Zeit des
Grafen Bodeni in Oeſterreich Beſtechungen
gang und gäbe waren.

Rußland
Rußland hat mit der Vorbereitung der

Handelsvertragsverhandlungen am 3. Auguſt
begonnen. An dieſem Tage ſind die
Sitzungen der Kommiſſion zur Reviſton des
deutſche ruſſiſchen Handelsvertrages eröffnet
worden. Diesmal ſcheint ſich die Nachricht
zu beſtätigen. Hoffen wir nun, daß die Ver
handlungen, denen Schwierigkeiten gerade
in genügender Menge entgegenſtehen, zum
guten Ziele führen.

England
Der Kolonialminiſter Chamberlain muß

allmählich erkennen lernen, daß die Wahr
und die Gerechtigkeit, mit denen er es ſtets
ſo leicht genommen, doch zwei recht bedeut
ſame Faktoren ſind. Was hatte er nicht für

England, wenn es ihm nützlich erſcheint, ge
nau denſelben Standpunkt einnimmt, den
Deutſchland in ſeiner Handelspolitik vertritt.
Erſt jetzt wird bekannt, daß der Kolonial
miniſter in der jüngſten großen Unterhaus
ſitzung von liberaler Seite auf dieſe Tat
ſache hingewieſen wurde und daß ſein Beauf
tragter, der Unterſtaatsſekretär des Auswär
tigen, Cranborne, nichts Stichhaltiges gegen
dieſe Anklage einzubringen vermochte. Eng
land hat bei dem Verſuch, mit Perſten einen
Handelsvertrag abzuſchließen, dieſes ermäch
tigt, nur denjenigen britiſchen Kolonien, die
ihm Vorzugsbehandlung gewähren, die Meiſt
begünſtigung zu erweiſen, dieſe aber allen

der IJndemnitätsdebatte und der weitere Ver
lauf der Sitzung nach Mitternacht in Ab

Das Verhängnis

den Kolonien zu entziehen, die Perſten die
Vörzugsbehandlung nicht gewähren. Für

Vorwürfe gegen Dentſchland wegen deſſen

e ter er e chen Frag

die Doppelzüngigkeit Chamberlains iſt dieſer
kleine Beitrag äußerſt charakteriſtiſch, er wird
hüben wie drüben auch in gutem Gedächt
nis behalten werden.

Südafrika
Der engliſche Kolonialminiſter Cham

berlain hat im Unterhauſe Gelegenheit ge
nommen, ſeinem Aerger über den offenen
Brief Bothas Luft zu machen. Er gab zu
verſtehen, daß England den Buren ſelbſtver
ſtändlich jede nur nutzbare Unterſtützung an
gedeihen laſſe und daß die Buren in ihrer
großen Mehrzahl ſtch unter der engliſchen
Oberhoheit auch ſehr zufrieden und glücklich
ſühlten. Es gebe aber in den früheren
Burenſtaaten noch immer eine kleine Partei
von Unzufriedenen und Unverſöhnlichen,
deren Wortführer Louis Botha ſei. Dieſe
Leute hetzen die feindlich Geſinnten auf
und bereiteten den engliſchen Behörden Ver
legenheiten. Sollten Botha und ſeine Ge
ſtnnungsgenoſſen ihr Treiben fortſetzen, ſo
würde ſich England ihrer kurzer Hand ent
ledigen und ſie aus Südafrika ausweiſen.
Wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie, der
hat bei Herxn Chamberlain noch nie Gnade
gefunden. Sollte es der Kolonialminiſter
aber wagen, Hand an Botha zu legen, ſo
würde er dadurch eine englandfeindliche Be
wegung in ganz Südafrika anfachen, die er
ſobald nicht g gar Stillſtand brächte.

haNach chineſtſchen Meldungen erhielt die

Regierung in Peking Mitteilungen aus
Tibet, daß die Ruſſen nach geheimen Ver
handlungen über die Erlaubnis zu geolo
giſchen Unterſuchungen einige Koſacken nach
Tibet geſchickt haben, indem ſte behaupten,
die chineſtſche Erlaubnis zum Durchzug zu
beſitzen. Die chineſiſche Regierung benachrich
tigte ihren Vertreter in Tibet, ſie habe den
Ruſſen keine Erlaubnis erteilt er ſolle deren
Bewegungen genau beobachten, ſich aber
jeder gewaltſamen Maßnahme gegen ſie
enthalten.

r

Die

PetersLoggia, von welcher herab mit lauter
Stimme der Kardinaldiakon verkündet Ich
verkünde Euch große Freude, wir haben jetzt

einen Papſt, den Kardinal (folgt Name), der
als Papſt den Namen (folgt Pius Leo IV.
ete.) tragen wird. Hat die Wahl zu keiner
endgültigen geführt, ſo bleibt die Peters
Loggia geſchloſſen.

Horhwaſſer.
Nun iſt auch die Lage im brandenbur

giſchen Ueberſchwemmungsgebiet in einer
Sitzung im Finanzminiſterium zu Berlin er
örtert worden. Zur Beſeitigung augenblick
licher Notſtände, zu den erſten Arbeiten an
den Deichen ſowie für die erforderlichen
ſanitären Maßnahmen wurden als erſte Rate
50000 Mark geſchenkweiſe überlaſſen, vor
behaltlich der Genehmigung des Landtags.
Oberpräſident v. Bethmann, Regierungsprä
ſident von Windheim aus Frankfurt a. O.
und Landesdirektor Frhr. v. Manteuffel er
klärten übereinſtimmend, daß bisher bei den
öffentlichen Deichen bis auf einen
weder an der Warthe noch an der Oder
Brüche eingetreten ſeien, im übrigen ließe
ſich das Maß der Veſchädigungen wegen der
Höhe des Waſſers noch nicht überſehen
Aus dem gleichen Grunde könne noch nicht
beurteilt werden, welche Mittel notwendig
ſeien, um die Herbſtbeſtellung zu ermöglichen
und in welchem Umfange eine ſtaatliche und
provinzielle Hilfsaktion geboten ſein würde,
um die durch die Ueberſchwemmung Beſchä
digten dauernd im Nahrungsſtande zu er
halten. Während die Warthe in der Pro
vinz Poſen bereits ſtark gefallen ſei, habe
der Scheitel des Warthe und OderHoch
waſſers erſt ſoeben Cüſtrin paſſtert. Auch
hinge der Umfang der Schäden von der noch
nicht überſehbaren Dauer des Hochwaſſer

Hus aller Welt.
Durch die Exploſion eines Dampfkeſſels

entſtand in einer chemiſchen Waſchanſtalt,
in Wiesbaden, Großfeuer. DerHeizer erlitt
ſchwere Brandwunden; auch andere Ange
ſtellte wurden verletzt.

An Khlen (Weſtfalen) brannte die
Schuhfabrik von Böker ab. Für 50 000
Mk. Schuhwaren und Leder wurden ein
Raub der Flammen.

verletzt.
Seit der Markusturm umgeſtürzt iſt,

wenden die Behörden von Venedig den be
rühmten Baudenkmälern beſondere Sorgfalt
zu. So wird jetzt auch der Dogenpalaſt der
höchſt dringlichen Erneuerung unterzogen.

Der Tuerm der in der erſten Hälfte
des 17. Jahrhunderts erbauten Quaentins
kirche in Mainz zeigt Riſſe und Sprünge,
die auf eine ungünſtige Konſtruktion des
Glockenſtuhles zurückgeführt werden.

Gim fäher, ſehr heftiger Wetterumſchlag
iſt in ganz Oeſterreich eingetreten. Es wird
über Neuſchnee in den Bergen ſowie über

Fremde. Auf dem Sofa den weißen Kopf in die Hände ver und die Magd
graben, ſaß der alte Herr, unbeweglich, regungslos. Er rührte Wirtin folgte ihr.

eilte fort, das Gewünſchte zu holen. Die
Es war ihr unheimlich in der Nähe der

Roman in zwei Abtheilungen von J. von BrunBarnow.
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Sie hatte geglaubt, er würde in die Gaſtſtube
kommen und dort ſeinen Kaffee trinken, aber er ließ
nichts von ſich ſehen. Sie hatte die Kanne auf. den Herd ge
ſtellt, und da er immer noch nicht kam, ihn ſchließlich vor
dem Verbrodeln dadurch bewahrt, daß ſie ihn ſelbſt trank.

Nun war es bald Miltagszeit und weder von dem alten
Herrn noch dem jungen Mädchen etwas zu ſehen. Da ſchallte

plötzlich der gellende Ruf von den fiebernden Lippen Anges
durch das Haus.

Die Magd, welche den Vorſaal ſcheuerte, ſtürzte herein.
„Haben ſie gehört, Bäuerin? Es kam von oben, was mag
das wohl ſein

Die Wirtin war nicht weniger erſchrocken; ſie eilte mit
der Magd zu den Gaſtzimmern hinauf

Alles war oben ſtill. Die Thür des Zimmers, wo der
vlte Herr logierte, ſtand offen, die Frauen blickten hinein, das

Zimmer war leer. J„Jch hörte es ganz deutlich, wie das Fräulein „Vater“
ſchrie,“ beantwortete die Magd den verwundert fragenden
Blick der Wirtin.

„Sie kam aber allein an, und er ſpäter.“
„Na, deshalb kann er immerhin ihr Vater ſein. Dahin

ter ſteckt am Ende eine Geſchichte,“ meinte die Magd. „Klopfen
Sie doch einmal an das Zimmer des Fräuleins, er wird wohl
bei ihr ſein.

Die Bäuerin klopfte leiſe Keine Antwort. Sie klopfte
ſtärker alles blieb ſtill Die Magd war neben die Wirtin
getreten und nickte als wollte ſie ſagen: „Nur dreiſt! Gehen
Sie hinein Veorſichtig drückte die Bäuerin die Klinke he
rab und öffnete die Thür. Die Magd blickte über ihre Schul

ter hinweg ins Zimmer.
Jm Bette lag mit fieberglühenden Geſicht die junge

ſich auch nicht als die Frauen eintraten. Als ginge ihn die
ganze Umgebung nichts an, ſo verharrte er in dumpfen Brü
ten, ohne auch nur haarbreit ſeine Stellung zu verändern.

„Mein Herr, iſt ein Unglück geſchehen redete ihn die
Wirtin erſchrocken an.

Langſam hob der Fremde den Kopf, und unter buſchigen
Brauen ſtarrten unheimlich düſter ein paar dunkle Augen die
Fragerin an.

Ein Unglück?“ wiederholte er derb, rauh. „Ja, ein
großes! Die eigene Tochter ſürchtet den Vater! Er möchte
ihr helfen und kann nicht!“

Damit ſenkte er den weißen Kopf in die Hände zurück,
und ſtöhnte laut.

„Armer Herr,“ die Wirtin war ganz Mitleid, „ſo ſchlimm
wird es nicht ſein. Sind wohl ein bischen zu ſcharf in Liebes
ſache vorgegangen, wie?“

„Leonce, Leonce hilf!“ tönte es herzzereißend, jammernd

vom Bette her.
Wirtin und Magd wechſelten verſtändnißvolle Blicke. Alſo

es war ſo. Der Fremde war aufgeſprungen. Einen Moment
ſtarrte Ange ihn mit verwirrten, entſetzten Augen an, dann
ſank ſie mit dem gellenden Schrei: „Vater!“ wieder in die
Kiſſen zurück, von welchen ſie emporgefahren war und ſchloß
wieder die dunklen Augen.

Die Wirtin faltete die Hände „Jeſus Maria! Sie ſtirbt!
Kathi lauf ſchnell zum Doktor, hier muß raſch Hilfe geſchaffen

werden
„Laſſen Sie, das iſt nicht nötig!“ Des Fremden Hand

hielt die Magd zurück ich ſelbſt bin Arzt. Schaffen Sie
naſſe Tücher Eis!

Die Frauen blickten rathlos. Eis!
woher ſolches in dieſer Jahreszeit nehmen

„Jſt hier nicht eine Brauerei
„Freilich, die von Schultzen Fritze,“ beſann ſich die Frau

Ja mein Gott,

in wilden Fieberphantaſieen raſenden Ange und des alten
Mannes, welcher auf einem Stuhle neben dem Bette zuſam
mengebrochen, finſter und verzweifelt vor ſich hinſtarrte.

Das war das heißerſehnte Wiederſehen mit ſeinem Kinde!
Was hatte er denn verbrochen, daß das Schickſal ſo grauſam
mit ihm zu Gericht ging? War es ein Verbkechen, daß er
aus dem begabten Sohne eine Korphäe der Wiſſenſchaft zu
machen geſtrebt, ſeinen Ehrgeiz bis zur Unnatur angeſpornt,
ihm keine Zeit zur Ruhe und Entwicklung gelaſſen Wie
mancher Vater handelt in verblendeter Eitelkeit ähnlich, ohne
ſolch furchtbare Folgen heraufzubeſchwören! Und Weib und
Tochter, um deretwillen er ein ruheloſer Wandrer geworden,
damit der Fluch die Unſchuldigen nicht auch noch treffen
möchte was hatte er mit dieſem Opfer erreicht? Sein
Weib war geſtorben, ſeine Tochter hatte dem Vater, mit ihm
das Verhängnis fürchten gelernt, welches er durch ſeine Flucht,

ſeine Trennung ihr fern zu halten geglaubt t
O über dieſe Thorenweisheit der Menſchen! Wie Ahas

verus, nirgends Ruhe findend, hatte er die Welt durchwandert.
Die Sehnſucht nach Frau und Kind erwachte. Er kehrte
zurück, ein alter, gebrochener, menſchenſcheuer Mann. Ver
gebens forſchte er; Niemand wußte über ihren Verbleib Aus
kunſt zu geben; wo er im Heimathsorte anfrug, begegnete er
Mißtrauen und Abneigung. Da führte ihn ein Zufall mit
der alten Dienerin zuſammen, die in die Heimath zurück
gekehrt war. Durch dieſe erfuhr er von dem Tode ſeiner
Frau und der Stellung ſeiner Tochter auf Schloß Tanner in
Weſtphalen. Er reiſte dorthin und hier war es, wo er Ange
in der Waldſchlucht begegnet. Jhre athemloſe Flucht bei
ſeinem Erwachen, der Schreck, den er in der Tochter Augen
zu leſen geglaubt er hatte ſie ſofort an der Aehnlichkeit
mit ſeinem verſtorbenen Weibe erkannt feſtigten den Ent
ſchluß, ihr ſo lange fern zu bleiben, als ſie ſeines Schutzes

nicht bedürfe. a r
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heftige eganeiſe und Hochwaſſer in den
Tälern berichtet.

An Worms wurden der techniſche und
der kaufmänniſche Direktor der Aktienge-
geſellſchaft für Großfiltration verhaftet. Es
beſteht gegen ſte der dringende Verdacht,
eine Schauſpielerin zum Verbrechen gegen
das keimende Leben angeſtiftet bezw. Beihilfe
geleiſtet zu haben. Bei der Verhaftung
feuerte einer der beiden Direktoren zwei
Revolverſchüſſe auf den Kriminalſchutzmann
ab, die jedoch fehl gingen.

Zwei Schweſtern ſtürzten ſich im
Verfolgungswahn in Berlin aus einem
Fenſter und blieben zerſchmettert liegen.

In Oyſterbany herrſchte ein überaus
heftiger Gewitterſturm mehrere dem Wohn
ſitze Rooſevelts benachbarte Gebäude wurden
vom Blitze getroffen. Die große Baum-
wollfabrik „Cotoniſicio Ligure“ in Serra
valle Scrivig iſt total ausgebrannt. Die
Maſchinen und Waren wurden zerſtört. Der
Schaden iſt ſehr groß.

Aus der Gold minenſtadt
Johannesburg in Südafrika iſt ein Bericht
eingelaufen, wonach die Lage dort recht
düſter iſt: Allgemein geſprochen, giebt es
gegenwärtig kein Haus, welches nicht den
doppelten Mietsertrag einbringt, in ſehr
vielen Fällen mehr. Der Arme und der
Mittelſtand leiden am meiſten darunter und
die unmittelbare Folge iſt Not und Ent
behrung in allen Straßen und Winkeln der
Stadt und in Verbindung mit der Arbeits
loſigkeit ein gefährlicher Tiefſtand, wie die
Goldſtadt ihn noch nicht erlebt hat. Der
Geſamthandel liegt außerordentlich darnieder.
Die Zahl der Arbeitsloſen nimmt von Woche
zu Woche zu, da zahlreiche Geſchäfte, kleine
und große, durch die geringen Umſätze ge
zwungen ſind, ihr Perſonal zu verringern.
Neuankömmlinge machen den Fehler, zu denken,
daß ſte darum Erfolg haben werden, weil ein
Gewerbsunternehmen, das ſte in Europa betrie
ben haben hier noch nicht beſteht. Dieſe Leute
vergeſſen erſtens, ſich zu erkundigen, ob das
in Ausſicht genommene Unternehmen nicht
ſchon vorher beſtanden hat und ſich nicht hat
halten können, zweitens überſehen ſie, daß
die Bevölkerung ganz Südafrikas im Ver
gleich zu den ungeheuren Landflächen eine
verſchwindend geringe iſt. Außerdem laſſen
ſtch gewiſſe Geſchäfte wegen der bedeutenden
Höhe der Mietspreiſe für geeignete Lokale,
der hohen Lebenspreiſe und Gehälter gar nicht
betreiben. Man kann darum den deutſchen
Großfirmen, welche ſtch mit der Abſicht tragen,
in Südafrika Geſchäſtsniederlaſſungen zu
gründen oder welche zu ſolchen Gründungen
durch in Afrika befindliche Perſonen veran
laßt werden, nicht dringend genug anraten,
ſich mit größter Vorſicht nach allen Umſtänden
zu erkundigen.

Gerichtshalle.
Kiel. Das Marine-Oberkriegsgericht in Kiel

ſprach den Kapitän Jacobſon der fahrläſſigen Her
beiführung des Zuſammenſtoßes der Spezialſchiffe
„Freya“ Und „Brummer“ während eines Gefechts
ſchuldig und erkannte auf dreitägigen Stubenarreſt.

Gleiwitz. Die junge Frau eines Kaufmanns
hierſelbſt hatte ſich zur Behandlung an einen Zahn
arzt gewandt. Der Arzt, der erſt ſeit kurzer Zeit
verhelratet iſt, konnte bet dem Anblick ſeiner ſchönen
Patientin während einer Operation, der Verſuchung

nicht widerſtehen, ihr einen Kuß auf die roſigen Lippen
zit drücken. Ueber dieſe unverhoffte Liebkoſfung war
jedoch die junge Frau ſehr aufgebracht und ſetzte
ihren Gatten davon in Kenntnis, der zuerſt gegen
den Zahnarzt ſtrafrechtlich vorgehen wollte. Schließ
lich einigte man ſich auf ein Sühnegeld. Der Zahn
arzt ſtiftete 500 Mark für einen wohltätigen Zweck.

Mörchingen. Mehr als 500 Fälle von Sol
datenmißhandlungen waren dem Unteroffizier Dun
kel vom Jnf.Regt. Nr. 17 in Mörchingen (Lothringen)
zur Laſt gelegt worden. Jn der kriegsgerichtlichen
Verhandlung wurden 366 der unter Anklage geſtell
ten Fälle als erwieſen betrachtet. Das Urteil lau
tete auf 21 Jahre Gefängnis und Degradation.
Gegen den Leutnant Stahl wurde wegen Nichter
füllung dienſtlicher Meldungen, die mit dieſen Miß
handlungen im Zuſammenhang ſtanden, auf eine
Woche Stubenarreſt erkannt.

Vom Oberkriegsgericht des 9. Armeekorps
wurde wegen vorſätzlicher Selbſtverſtümmelung ein
Musketier zu Jahren Gefängnis und Verſetzung
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt.

Münſter. Das Kriegsgericht zu Münſter (Weſt
falen verurteilte den Reſerviſten Stark wegen fahr
läſſiger Tötung zu 43 Tagen Gefängnis. Er hatte
nach einer Felddienſtühung verſehentlich eine Platz
patrone im Lauf ſtecken laſſen. Der Schuß ging
ſpäter los und tötete einen Kameraden

Halberſtadt. Leutnant v. Schrader vom Jnf.
Regt. Nr. 27 in Halberſtadt wurde vom Magdebur
ger Kriegsgericht wegen Mißhandlung Untergebener
in mehreren Fällen, wodurch das Leben gefährdet
war, zu 2 Monaten 3 Tagen Feſtung verurtkeilt.
Unteroffizter Meiſe erhielt 3 Monate Gefängnis

Germischtes.
Fer Einfluß der Hochwaſſerkataſtrophe

auf die Kaufkraft der landwirtſchaftlichen
Bevölkerung Schleſiens und Poſens macht
ſich bei den land wirtſchaftlichen Maſchinen
fabriken bereits empfindlich bemerkbar. Die
um dieſe Jahreszeit zu machenden Abſchlüſſe
auf Maſchinen verſchiedenſter Art bleiben
faſt vollſtändig aus und die Maſchinenfa
briken, die mit Schleſten und Poſen arbeiten,
taxieren den Abſatzausfall auf 15 bis 25
vom Hundert.

Zum Heidelberger Univerſttätsjubi
läum ſandte aus Amerika ein „alter Herr“
und treuer Freund der Jugend die nachfol
genden Verſe:

Heidelberg! Studenten-Veſte!
Stadt der Burſchenherrlichkeit
Ach, in deinem trauten Neſte
Blüht der Jugend Roſenzett;

Junger Mut und junge Liebe
Friſches Wagen, Sturm und Drang,
Loſe Streiche, flotte Hiebe,
Liederhall und Becherklang!

Zwar die gold'nen Stunden rinnen
Und im Winde weht das Glück
Was dich liebte, muß von hinnen
Und kaum Einer kehrt zurück.

Doch wie deines Schloſſes Trümmer
Ueber dir bei Tag und Nacht
Weben ihren Zauberſchimmer.
Einer längſt entſchwundnen Pracht

So umwebt in Freud' und Leiden
Deine Söhne ewig jung,
Der entſchwund'nen Burſchenzeiten
Leuchtende Erinnerung

(Münchner Jugend
Das Turnfeſt in Nürnberg hat auch

geldlicherſeits ſehr günſtig abgeſchloſſen. Es
werden nicht nur die Zeichner des Garantie
fonds und die Stadt in keiner Weiſe in
Anſpruch genommen, es iſt vielmehr ein
namhafter Ueberſchuß feſtgeſtellt worden.

Von einer eigenartigen Pflichterfüllung
der Kaiſerin wird der „Staats-Ztg.“ ge
meldet: Die Kaiſerin hat die bei dem
diesjährigen Königsfchießen der Schützen
gilde zu Roſenberg in Weſtpreußen auf ſie

gefallene Würde eines Schützenkönigs ange
nommen und der Gilde eine Erinnerungs-
medaille verliehen. Die Gilde beſitzt nun
einen Ehrenſchatz, beſtehend aus einem
Ehrenkreuz mit Zuſchrift und einem golde
nen Löffel. Nach dem Statut muß der je
weilige Schützenkönig dieſen Schatz aufbe
wahren. Die Kaiſerin hat ſich bereit erklärt,
der Schützenkönigpflicht nachzukommen und
eine Abordnung der Gilde wird ſich dem
nächſt nach Kadinen begeben um der Kaiſerin
den Ehrenſchatz anzuvertrauen.

Die Serliner Feuerwehr iſt wirklich
ein Mädchen für alles. Dieſer Tage wurde
ſte, wie wir der Tgl. Roſch. entnehmen, zu
einer ſeltenen Hilfeleiſtung gerufen. Eine
Frau war während der Entbindung in
Lebensgefahr geraten und die Feuerwehr
ward geholt, weil zur Rettung der Frau
ein Sauerſtoffapparat benutzt wurde.
Das Grabmal Leoss X. Wie das

„B. T.“ nach dem Pariſer „Gaulbis“ be
richtet, hatte Leo III. ſeit langem den
Plan gefaßt, ein Grabmal für ſich ausführen
zu laſſen, und er hatte den Entwurf und
die Ausführung dem berühmten Bildhauer
Luchetti anvertraut. Dies Denkmal iſt jetzt
in allen ſeinen Teilen vollendet; es fehlt nur
noch die Jnſchrift, die Leo ſelbſt aufgeſetzt
hat und die ſich darauf beſchränkt, ſeinen
Namen, das Datum ſeiner Geburt und ſeines
Todes zu erwähnen. Der Marmor, der zu
dem Grabmal verwendet wurde, iſt von
wunderbarer Schönheit und Reinheit Man
ſteht den Papſt in pontifikalen Gewändern,
auf ſeinem Totenbett ausgeſtreckt, während
an den Seiten ſich die Statuen des heiligen
Thomas und des heiligen Franz befinden
Auf einem Hochrelief iſt die Jungfrau
Maria, von Engeln umgeben, dargeſtellt.
Die Koſten des Grabmals ſollen ſich auf
300 000 Fr. belaufen. Die Stelle, die Leo
III. in der Baſtlika von San Giovanni
in Lateranb für ſein Grab ausgewählt hat,
iſt neben dem Grabe von Jnnocenz III. über
der erſten Tür, die ſich zur Galerie der
antiken Gräber öffnet. Dort befindet ſich
eine Niſche, in der man den Sarg Leos II
unterbringen wird.

Has Moltke- Denkmal auf dem Königs
platz in Berlin, gegenüber dem Bismarck
Denkmal, wird jetzt aufgeſtellt, vorerſt aller
dings nur der Unterbau. Die Figur ſelbſt
die in Marmor ausgeführt wird, iſt noch
nicht vollendet.

Her Verein deutſcher KorfettJnduſtri
eller plant eine Erhöhung der Preiſe, da
beſonders das Fiſchbein teurer geworden iſt.

Wo wird der nene Papſt wahnen
Natürlich im Vatikan, aber die Zimmecrfrage
macht Kopfſchmerzen Die Räume Leos des
Dreizehnten ſind geſchloſſen und verſtegelt,
bis die Erbſchaftsverhandlungen beendigt ſein
werden, und andere Gemächer, die zugleich
wohnlich und prächtig genug wären, ſollen
mit Ausnahme derjenigen Rampollas und
Mocengais zur Zeit nicht vorhanden ſein, trotz
der etwa 8000 Zimmer und Säle, die der
Vatikan aufweiſt. Die Kardinäle können
während der Dauer des Konklave ihre Zei
tungen halten, nur müſſen dieſe wie Briefe
uſw. von den Wachthabenden an den Dreh
ſcheiben die Kontrolle paſſteren. Kamerlengo
Oreglig und Konklavemarſchall Fürſt Chigi

haben ſich Medaillen prägen laſſen, wozu ſte
berechtigt ſind. Die Oreglia zeigt den Kar
dinalshut, das Wappen, einen Baldachin und
die Schlüſſel, dazu die entſprechende Jnſchrift.

Aeber die charakteriſtiſche Aeußerung
eines Polen berichtet der Graud. Geſellige.
Bei einem Uhrmacher in Marienwerder in
Weſtpreußen kaufte ſich vor kurzem ein an
ſcheinend beſcheidenes Männchen vom Lande
eine Nickelkette. Nicht wenig überraſcht war
der Geſchäftsinhaber, als dieſer Tage der
Käufer wieder im Laden erſchien und in
aufgeregtem Ton den Umtauſch der Kette ver
langte. Auf Befragen zeigte der Käufer auf
ein Verbindungsglied, auf dem ſich das Bild
nis des Kaiſers befand, und ſprach voller
Erregung „Braucht ſich keinen deutſchen
Kaiſer, bin ich Pole!“ Der Geſchäftsinha
ber tauſchte die Kette nicht um, ſetzte viel
mehr den Polen, der immer unangenehmer
wurde, an die friſche Luft.

Fie Aeffen Leos Il haben das Ab
leben ihres päpſtlichen Oheims in das bürger
liche Totenregiſter der Stadt Rom eintragen
laſſen. Sie haben dieſen Schritt, der allem
Herkommen widerſpricht, in der Abſicht
getan, um den Vatikan durch die Gerichte
zur Klarſtellung einer Erbſchaftsangelegenheit
zu bringen. Der Prozeß ſoll von den Kindern
einer Schweſter des geſtorbenen Papſtes an
geſtrengt werden, die trotz der gegenſeitigen
Verſicherungen Leoss leer ausgegangen ſind.

Der Wiener Eckenſteher Bauer, der
den Jrrſinnigen Reich feſthielt, als dieſer
im Juni mit ſeinem Stock gegen den
kaiſerlichen Wagen ſchlug, hat jetzt vom
Kaiſer Franz Joſeph 200 Kronen Belohnung
erhalten.
Sedeuntende Vergrößerungen des Be
triebes werden in der ſtaatlichen Geſchoß
und in der Munitionsfabrik zu Spandau
ausgeführt In letzkerer wurden näch Ber
liner Zeitungen ein Neubau zum Betriebe
einer Pappſchachtelfabrik und ein Tiſchlerei
gebäude errichtet. Die Geſchoßfabrik wird
durch ein großes Gerüſtwerk erweitert da
mit Geſchoßteile, die bisher von Privatfa
briken geliefert worden ſind, auch in den Be
trieben der Militärverwaltung hergeſtellt
werden können.

Für Geiſt und Gemitt.
Der Polyp. 1. Backfiſch Du, ich hab' ſeit

einigen Tagen ſo Schmerzen in der Naſe Jch glaube
ich habe einen Olymp dirin!“ 2. Backfiſch „Eine
Polize willſt Du ſagen h

Warte nur
ie Knospe muß von innen ſelbſt ſich regen,
Dem Licht des Himmels hold ſich zu erſchließen
Bergeblich iſts, die Hand daran zu legen,
Verſuchs, du wirſt der Blüte nicht genießen.

Schau in der Blätter drängendes Gefüge,
Wies quillt, wies treibt, und dennoch ſchämtg ſäumet
Derweil der Kelch in ſeiner duftgen Wiege
Dem goldnen Lebenstag entgegen träumet;

Doch rühr nicht dran, bevor der Traum zu Ende,
Zu ſchönſter Form ſich Duft und Glanz geſtaltet;
Berührung iſt Vernichtung, deine Hände
Ste ſind zu rauh, wo Gottes Odem waltet.

Du ſollſt der Knospe warten nur und pflegen,
Und ſorgen, daß ſie ſproß aus gutem Grunde
Die Knoſpe wird von innen ſelbſt ſich regen
Sobald ihr ſchlägt die benedeite Stunde.

Farbenkenntnis. Meiſter: „Höre, mein Junge
haſt Du von meinem Bittern getrunken Du wirſt
ja kreideweiß.“ Lehrbub „Na, Meeſter, weiß iſt
doch die Farbe der Unſchuld.“

vorzuenthalten. Es mußte Jedem genügen, wenn ſie die Wenn ſie ihn vor Jahren gegen eine ähnliche LiebesDas Verhängnis
Roman in zwei Abtheilungen von J. von Brun-Barnow
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Und nun hatte ihn das harte Schickſal doch dazu

gezwungen. Wiederum mußte der Zuſall ihn gerade in
der Nacht den Kourierzug nach Hannover benutzen laſſen, als

ſein Kind von Schloß Tanner ſloh.
Mit Kummer las er in ihrem verzerrten Geſichte, in

dem nervöſen Spiel der Hände die Anzeichen einer ernſten
Krankheit, und ſein Entſchluß war gefaßt. Er mußte ihr
folgen, wohin ſie auch ging; alles Weitere überließ er ſodann
der momentanen Eingebung.

So hatte er mit ihr ſeine Reiſe unterbrochen, war ihr
in's Wirthshaus gefolgt, hatte das Zimmer neben ihr erhalten,
hatte ihr Stöhnen, ihr haſtiges Athmen gehört, hatte leiſe die
Thür geöffnet und war an ihr Bett getreten. Ob ſie ihn
erkannt oder ob die Fieberphantaſien ihr den Namen „Vater“
entriſſen er wußte es nicht.

19. Kapitel.
Die nächtliche Flucht der jungen Geſellſchafterin, von

deren aufgereg tem Zuſtande Madelon die Dienerſchaft unter
richtet, hatte allgemeine Beſtürzung hervorgerufen. Welches
unerhörten Vergehens mußte ſie ſich ſchuldig gemacht haben,
um ſo plötzlich entlaſſen zu werden!

Marguerite war es, die dieſes unter Thränen der Groß
mutter erklärte und die Antwort erhielt, daß dies allerdings
der Fall ſei, und daß ſie den Namen dieſer leichtfertigen
Perſon nicht wieder genannt zu hören wünſche.

Graf Leonce war weniger leichtgläubig. Ihn hatte die
Nachricht von der Flucht der Geliebten zuerſt erreicht und
einen Moment völlig betäubt. Als er ſich erholt, ſuchte er
ſeine Mutter auf, um von ihr den Grund der Entlaſſung zu
erfahren. Gräfin Tanner ſchien entſchloſſen, ihm denſelben

Entlaſſung der Geſellſchafterin für geboten erachtet, Rechen
ſchaft halte ſie keinem zu geben. Zu ihrem Erſtaunen be
gnügte ſich aber ihr Sohn damit nicht, ſondern drang darauf,
alles zu erfahren.

Das machte ſeine Mutter betroffen, und obgleich ſie weit
davon entfernt war, zu ahnen, wie teuer Ange ihrem Sohne
geworden war, ſo forderte ſeine Theilnahme doch ihre Er
bitterung heraus, und ſie nannte Ange eine leichtfertige Per
ſon, deren nächtliche Flucht zur Genüge den Standpunkt ver
rathen habe, auf dem ſie ſtehe

Dieſer Angriff hatte aber die gewünſchte Wirkung nicht,
ſondern im Gegentheil, er fordert Leonce nicht allein zu ihrer
Vertheidigung heraus, ſondern riß ihn auch fort, ſein Ge
heimniß preiszugeben. Ohne Rückſicht ſprach er von ſeiner
Liebe und von ſeiner Abſicht, ſie zu ſeinem Weibe zu machen.
Offen, klar und unbeirrt ſagte er das Alles und ſagte es mit
um ſo größerer Ruhe und Feſtigkeit, weil ihn weder die ver
ſteinerten Mienen, noch die zornig funkelnden Augen ſeiner
Mutter verwirrten und ihr entſetztes Verſtummen ihn zu
Worte kommen ließ.

Endlich brach aber der Sturm los. Scharf, ſchneidend,
raſte er über ihn hin. „Mein Sohn, der Graf Tanner, be
gehrt eine Perſon eine Dirne zum Weibe

„Halt!“ Des Grafen Geſtalt erhob ſich gebietend.
Jeder Blutstropfen war aus ſeinem Geſichte gewichen. „Halt,
nicht ein Wort weiter! Jn Deiner ſchonungsloſen Härte,
Deinen maßloſen Hochmuthe haſt Du ſchon genug Schuld
auf Dein Haupt geladen!“

Sie wurde weiß bis in die Lippen. Seine Antwort
traf ſie wie ein Keulenſchlag, ſchwer ſtützte ſie ſich auf ihren
Krückſtock, dann brach der Zorn von Reuem hervor und
kannte keine Grenzen. Das wagte ihr der eigene Sohn zu
ſagen! Jhr, die, wenn ſie auch mit eiſerner Strenge über
die Ehre des Hauſes gewacht, doch nur für ihre Kinder ge

lebt, ihr Glück im Auge gehabt

thorheit im Uebereinkommen mit ſeinen Brüdern geſchütßzt und
dabei auch nicht vor einer Jntrigue zurückgeſchrectt war, ſo
heiligte anch hier der Zweck das Mittel. Und ſo bekannte ſie
denn rückhaltlos, daß ſie nicht einen Momeut davor zurück
ſchrecken würde, mit gleicher Härte gegen ſeine zweite Thor
heit vorzugehen, wenn nicht der Leichtſinn jener Perſon ſie
und ſeine Thorheit ſelbſt gerichtet.

Ohne Schonung für das Herz, für die blinde Leidens
geſtalt des Sohnes theilte ſie ihm ihre Begegnung mit Ange
und Feldheim im Wintergarten mit und fragte, ob ihre nächt
liche Flucht kein ſtillſchweigendes Eingeſtändniß ihrer Schuld
ſei. Die Beweiſe waren zu gravirend.

Graf Leonce war aufs Tiefſte erſchüttert und verletzt,
daß Ange ihm von der Nähe jenes Mannes nichts geſagt,
von deſſen Untreue ſie ihm erzählt hatte. War dieſes Zu
ſammentreffen ein zuſälliges oder ein verabredetes geweſen

Er konnte letzteres nicht glauben. Doch hätte ſie ſich
unter allen Umſtänden, Rath und Schutz ſuchend, an ihn
wenden müſſen, da ſie ſeines grenzenloſen Vertrauens, ſeiner
unerſchütterlichen Liebe ſicher war. Hatte ſie deshalb die
heißerſehnie Entſcheidung von Tag zu Tag hinausgerückt,
weil das eigene Herz ſich gegen ſolche geſträubt? Mit
Bangen, ja, mit Schreck hatte er die Liebe zu Ange in ſeinem
Herzen erwachen gefühlt, da er ihr Herz nicht kannte. Und
als er es zu erkennen geglaubt, da hatte die Hoffnung, ſie zu
erringen, ſein zu nennen, der Glaube an die Reinheit ihrer
Seele ihn ermuthigt, um ihre Liebe zu werben, ihm die Kraft
gegeben, um ihren Beſitz zu kämpfen, ſelbſt wenn er alle
Familienbande zerreißen, der Siegeslohn nur allein Anges
wahre Liebe ſein ſollte.

Es war Theeſtunde. Gräfin Tanner ging unruhig in
ihrem Boudoir auf und nieder. Die Schleppe des grauen
Seidenlleides rauſchte, und ihr Krückſtock gab zu dieſer ein
förmigen Melodie den Takt an. Von Zeit zu Zeit blieb ſie
ſtehen und horchte, ob man noch nicht zum Thee rufen würde

r r



Anzeigen.
Einer Ankerwohnung

mit Stallung und Garten hat
zum 1. Oktober zu vermieten

Herm. Winkler, Tiſchlermſtr.

Ein freundlich
möbl. Zimmer,

Nähe der Fabrik, an einen
anſtänd. ſoliden Herrn ſofort
od. ſpäter zu e Auskunft in der Exped. d. Ztg.

Ein jüngeres

Mädchen
wird ſogleich zu mieten geſucht.

Kramer, Bäckermeiſter.

Ein junges anſtändiges
Mäaädchen

wird für leichten Dienſt nach Ber
lin geſucht. Zu erfragen bei

Stein, Holzdorferſtr.

Ein kleine und rin
miktlere Wohnung

per ſofort oder zum 1. Oktober zu
vermieten bei

A. Reich, Ulmenſtr.

Eine Anter-Wohnnng
hat zu vermieten

P. Stein, Holzdorferſtr.

r Roggen,alter oder neuer, n iſt kein

Geruch, gut r und trocken,zahle 41 d. h. pro Sack 10 Mk.
37 Pf. zum Freitag Vorm. Hafen
nehme jedes Quantum.

Adolf Weicholt, Prettin,
jed. Freitag Vorm. Bahnh. Annaburg.

Naphtalin-
CGamphor-

Tabletten,
ſicherſtes und angenehmſtes Schutz
mittel für Stoffe und Pelzwaaren
gegen Motten. Preis 10 Pf.

e Naphtalin
in Schuppen, loſe, empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Bei Beckens
Goldfiſchfutter

bleiben die Goldfiſche immer geſund.
In Packeten zu 25 Pf.

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Pa. neuen
Zkuchauer Favin

in Doſen à e u. Pfd.f. geräucherten Lachs

in Scheiben, ganze Doſe 1,20 Mk.,
halbe Doſe 70 Pfg.

ff. OebSardinen,
diverſe Preislagen,

AppetitSild, Doſe 50 Pfg.
Anchovy Paſte, Doſe 55 Pfg.

ff. OſtſeeHeringe,
ohne Gräten, in Wein, Champignonund Bouillon- Sauce,

M Doſe 1,15 Mk.

J. 6. Hollmig's Sohn.

Elektromagnetiſche

Zahnhalsbänder
für zahnende Kinder empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Einmachegläſer

empfiehlt

in verſchiedenen en von 10 Pf.

an empfiehlt
J. G. Hollmäg's Sohn.

Garantiert
wirkſame Mittel

zum

Vertilgen von Fliegen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Pa. Edamer-
Enmmenthaler-
Romatour

„Limburger-
„Alpenſchnitt

Delikateß und
Molkerei-Kuh-

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

e

Spratt's Patent
ir leichten Aufzucht von Kücken.Fleiſchfaſer Kückenfutter und

FleiſchfaſerHühnerfutter wird
von Hühnern ſehr gern genommen.
Verurſacht keine Mühe beim Füttern.

Spratt's Fleiſchfaſer-
Hundekuchen.

Wichtig zur Aufzucht von jungen
Luxushunden jeder Raſſe.

Alleinverkauf hei G. Geist.

bilg s Mars-Del,
bewährtes Conſervierungsmittel
Lederwaren aller Art, als Schuhe,

Geſchirre, Schurzleder 2c.

auch ſehr zu empfehlen als Roſt
ſchutzmittel für Waffen aller Art,
blanke Maſchinenteile, Fahrräder 2e.

Zu Originalpreiſen vorrätig bei:

e G. Hollmig's S
ſf Nuſſchuitt,

à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20
Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20 v
Gefüllter Schinken 1,20
Lachsſchinken 1,40
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt 0/80

harte Schlackwurſt,
à Pfund 1,40 Mk.

Brühwürſtchen à Paar 15 Pfg.
Jeden Sonnabend:

ff. Kaſſeler, à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor

herige Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
4 Uhr ab: Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rieb. Heinlein.

Strohhut-Lack,
braun, grün, rot, ſchwarz u. weiß,

empfiehlt ausgewogen die

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Backpulver
Dr. Pudding-

Oetker's Pulver
Vaniällin

in Päckchen à 10 Pfg.,
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Meercghemisch rein zur

Kinder NahrungA in Packeten zu 60 Pfg.empfiehlt die Apotheke Apnaburg

Landwirtschaftliche Wintersehule Wittenberg
Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Mäünner-

S Turn Verein
Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. J. 3 Uhr Nach

Lutherſtr 1, ihren 33. Kurſus.Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt.mittags, in den Schulräumen,

haltige Lehrmittelſammlung und B
Ausflüge unterſtützen den Unterricht.

Zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung. Landwirte über 20 Jahre
Für billige Unterkunft bei Bürgern der

Lehrplau und Schulbericht, ſowie jede
nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

können als Hörer eintreten.
Stadt wird Sorge getragen.

Baldige ſchriftliche Anmeldung
Der Vorſitzende des Kuratorinn

Landrat Frhr. von Bodenhausen.

S Annaburg.Dinslog, den 4. Auguſt

um 9 Uhr Abends
Monats versammlung
im Vereinslokale Schwarzer Adler

Der Vorſtand.

Eimachebüchſen

in allen Größen empfiehlt

Reich
ibliothek, ſowie zahlreiche landw.

Turn und Exerzierſtunden.

erwünſcht.

us: Der Direktor
Dr. Von Spillner.

Richard Hilpert.

ler

Verlcauk in Originaſpackungen

bei Max Buchke,

loſe gerhſgſg laſſe leuaſrun nen —lenneulengulen
ind man krinkt sie ceshatb überall gern.

Himbeerſaft,
Citronenſaft

und Kirſchſaft
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zum Einmachen
empfehle

ff. gemahlenen n. ungebläuten
Krystallzucker,

ſowie ff. ungebläute

ger Brodraffinade

acht

ine Vorsehiedenen Preislagen

Drogerie, Annahurg.

zum äußerſten Tagespreiſe.

einsler 1 r
SG

Echter Aromatiqune
feinſter

von Th. Lappe, Neudietendortf.
Vielfach üärztlich empfohlen!

Originalflaſche 1,75 Mk., Probe u. Reiſeflaſche 60 Pf.
Ueinrerrauf für Annaburg in der Apothete.

J. G. Hollmig's Sohn.
C

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,
Gardinen,

Magen Liquer

Wirthen und Wiederverkäufern Rabatt. Spachtelkanten,

D. e Läuferzeugee S We in neuesten Mustern empliehlt
Damen-Jaekets 5 bar Duehl, Annahurg,.

5 Damen Umhänge See zrenMädchenJaekets n r n
Steinbeiss, Buchdruckerei.MädehenUmhänge no KnabenWaſechanzüge Motten Eſſen

verkaufe wegen vo
zu bedeutend hera

Carl Quehl,
S

S

e
iſt das beſte und ſparſamſte Mittel

rgerückter Saiſon zur Abhaltung und Verkreibung
bgesetzten Preiſen. von Motten und Fiſchchen ausd Woll und Pelzſachen.
Annabur Zu haben in Flaſchen zu 40 undg. 75 Pfg. in der

Apotheke Aunaburg.

Feinſtes türkiſches
W 77 Pflaumenmus

LWaſehſtoffe,hochmoderne n in Kattun, Rips,

Zephyr, Blandruck e. 2e., ferner

wollene LKleiderſteffe,
Tiſeh und Bettwäſehe

in großer Auswahl empfiehlt zu äußerſten Preiſen

J. G. Hollmig's Sohn.
v Einen in der Jnbventur zurückgeſetzten Poſten leider

ſtoffe, Schürzen und Hemden gebe ganz billig ab.

Pfund 25 Pf.,
ff. böhmisches Pflaumenmis

Pfund 20 Pf.,
ff. Strasshurger Marmelade

Pfund 35 Pf.
ff. Hovigsyrun, Pfo, 30 Pf,
ff. Zuckerhonig, Pfd. 50 Pf.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Damaſt, e Batiſt,

Knorr* HafermehlD. O
in Pfd. -Packet à 25 Pf.,Das Fuhrgeſchäft un A. Acker

Annaburg,
empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren,bei mäßiger Hreisſtellung.

Weſtle s Kinöermehl
empfiehlt die

Drogerie un Aunaburg

O. Schwarze.

Feldſtraße

Inſerate
an auswärtige Zeitungen

beſorgt prompt und ſchnell

ohne Koſtenaufſchlag
bei ſachgemäßer Abfaſſung

Herm. Steinbeiss, Buchuruckerei.

Notenpapier
empfiehlt die Buchdruckerei.

Central-
Brenn-Spiritus

Marke „Henolcks
ca. 90 Vol. Original Literſlaf che
25 Pfg. ca. 55 Vol. OriginalLiterſlaſche 30 Pfg. (exkl. Flaſche)

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. SChvWarxZze,

Salon -Fliegenfänger

Maasà 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn
c

Rachlaß Herzeichniſeſind zu haben in der n d. Ztg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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